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Die Behandlung von Fundsachen betreffend .
Im Monat September 1911 wurden folgende gefundene Gegenstände

auf dem Fundbüro abgegebm:
2 Broschen, 2 Eheringe , 1 gold . Damenring, 1 gold. Damenuhr, 2 sil¬

berne Herrenuhren, 1 gold . Armband, 2 Stahlzwicker , 1 Patentschraube ,
mehrere Schlüssel und Schlüsselringe , 1 Damen-Regenschirm, 5 Handtaschen ,
12 Geldtäschchen teils mit Inhalt , 1 Herren-Pelerine , 1 Nadfahrkarte, 1 Realien¬
buch , 1 färb. Tischdecke , mehrere Geldstücke, 2 Kinderhüte , 1 Sportmütze,
1 Kmdermütze , 1 Matrosenmütze, 1 Pferdedecke , 1 Handwagen , 4 Taschen
mcsser , 1 Arbeitsbuch mit Quittungskarte, 1 Verbandsbuch mit Aufrechnungs¬
bescheinigungen , 1 Mappe mit desgleichen, 3 Eintrittskarten in das Hoftheater ,
1 Kinderwagen, 1 Kneifzange, 1 Peitsche , 1 Zugscheit , 1 Schild , 7 Obstkörbe ,
3 Fahrräder, 1 Stück Stoff , 1 Paket mit Kleidungsstücken , 1 Brieftasche,
1 Kinderversicherungspolice , 1 Turnschuh , 1 Mantel und 1 Summe bar Geld ,

Außerdem wurden folgende Tiere als gefunden gemeldet :
2 junge Hähne, 1 Znchthase und folgende Hunde : je 1 Dogge , Fox¬

terrier, Schäferhund, Bernhardiner und Wolfshund.
Die Gegenstände können von den Eigentümernoder sonstigen Empfangs¬

berechtigten im Zimmer Nr. 16, Schalter III des Bezirksamtsgebäudes
abgeholt werden .

Falls sich ein Empfangsberechtigter nicht rechtzeitig meldet , acht das
Eigentum an den gefundenen Sachen nach Jahresfrist auf den Fmoer bezm
die Stadtgemeinde über.

Karlsruhe, den 1 . Oktober 1911 .
Grofth . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

k». . Es. Uchrgcöcrck.
Donnerstag , 12 . Okt., nachm , pünktlich S Uhr,
im Frommelhaus, Kreuzstraße 23, S . II , Jugendsaal

Bortrag m Pastor BurckhariMrlin
über:

„Die Hebung der weiblichen Jugend¬
pflege in Stadt und Land ".

Alle unsere Mitglieder sind hierzu freundlich eingxladen.
Der Borstand .

Donnerstag , den 12 . Oktober, abends 8 Uhr ,
im evang . Bereinshans , Adlerstraße 23,

MmelM 7
' '

mit Ansprachen von Fräulein G . Diehl -Frankfurt a. M .,P . Bnrckhardt -Berlin u. a.
Alle evang . Jungfrauen sind hierzu freundlichst eingeladen .

L Lwßslislr Iivvdrrrvs
Toms Lminent Vkomvn

d? Riss vloxkam (ok lieiävlderg).
Io bo kslä nt LopbivnstraLs 33 . Lsginning IUcka ,̂ Oet . 27Zst 5.30. PioKets 6 N ., teaebsrs 4 Ll ., single tiestvts 1.S0. ch.xplx to

ftsrrn Lnebbäncklsr lkunckt, LaiserstraLs 124ä.

Deutsche Kolorrial-Gesellschaft
Abteilung Karlsruhe .

17 . Oktober, abends 8 Uhr, im großenDienStag, den
»«Musenmssaale "
Lichtbilder-Bortrag des Herrn Hußfeld -Berlin :

„Ueber Togo".
. Zu diesem Vortrage sind die Mitglieder der Museums-Gesellschaft, des
Deutschen Flotten-Vereins, des Deutschen Frauenvereins vom Roten KreuzM die Kolonien , des Karlsruher Alkertumsvereins , des NaturwissenschaftlichenVereins, des Alldeutschen Verbandes, des Allgemeinen Deutschen Schulverems
chw Sprachvereins und des Ostmarkenoereins nebst Angehörigen freundlichst
Ungeladen .
^ _ Der Vorstand .

Versteigerung .
.Freitag, de» 13 . Oktober 1911 , nachmittags Uhr,°*rde ich im Aufträge

Rüppurrerstratze 2V
Wen bar öffentlich versteigern :

. 1 großen Schrank für Kleider und Weißzeug, 1 Chiffonniere , 1 Ver¬
tiko , 1 Ausziehtisch, 1 Schreibtisch , 1 Pfeilerschränkchen mit Spiegel-
aufsatz , bell eichen , 1 großen L-piegel, hell, 1 Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz , 4 schöne Betten mit hohen Häuptern, 1 eis. Bett mit Messing¬
knöpfen, 1 kompl. Dienstbotenbett , 1 prima Daunenbett, 1 Diwan,1 Fauteuil, 1 kl . Sofa , 1 Fahrrad mit Freilauf, 1 kl. Schrcibpult,1 Doppelleiter, 4 Waschkörbe, 28 Tischdecken , farbig , 1 Partie Teller,Platten , Schüsseln , Gläser , Flaschen , 2 Weinfäßchen , 30 und 55 Liter
haltend , 1 Dezimalwage mit Gewichten , 1 Ladenwage , 1 Firmenschild ,1 elektr. Schlafzimmerlampe, 1 Piauino . 1 antiken Schrank,eingelegt, Bücher und Zeitschriften und noch verschiedenes .^Whaber ladet höflichst ein

I . Madleger , Auktionator.
Die Sachen können von */r2 Uhr ab besichtigt werden.

GtH. Kmskmtm« ftl MK Kxckrchk
zuglkich Wlltttschulk iOpklu- und Mlispiclschulr).

Unter dem Protektorat Ihrer Königl. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.

1^ . BoHk^ ögo während des Winterhalbjahres
(Mitte Oktober 1911 bis Ostern 1912) im Saale der Anstalt.

1 . Borträge des Herrn Ui-, Kinnin Unonsvksi », Dramaturg des Groß-
herzoglichen Hostheaters.

„Dramatische Dichter der nachklasfischen Epoche "
(Kleist, Hebbel , Otto Ludwig, Grillparzer «. a ) .

Dienstag nachmittag von 5 bis 6 Uhr ; Beginn Dienstag , den 31 . Oktober 1911
2. Vorträge des Herrn Hofrat Professor UsinnivI , Oi»Uen » 1« in .

„Heroen der Tonkunst , Bilder aus der Musikgeschichte ." (Forts.)
Mittwoch nachmittag von 5 bis 6 Uhr ; Beginn Mittwoch den 18 . Oktober 1911 .

An diesen Vorträgen können auch Hospitanten teilnehmen . Das Honorar beträgt Mk. 5.—
für jeden Zyklus. . _

2 . Die Kurse in Rhythmik Duleroze
(Rhythmische Gymnastik , Methode E. Jaqnes - Dakcroze )

zur Ausbildung des musikalischen Gehörs und Auffassungsvermögens beginnen am Montag ,den IE . Oktober und dauern bis Ostern kommenden Jahres. Der Unterricht findet Montag und
Donnerstag nachmittag statt in getrennten Klassen für Kinder und Erwachsene . Das Honorar beträgt
für den ganzen Kursus für Schüler des Großh . Konservatoriums Mk. 15.—, für HospitantenMk. 20 .—.

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor
Hofrat Professor Usinnivk Oi^üsnslsin , Sostenstr. 33.

Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr.

Donnerstag, de» IS . Oktober
b. I .» nachmittags S ' - Uhr be¬
ginnend , werden Schützenstr. 67
im Hinterhaus, parterre, auf Antrag
des Vormunds folgende zum Nachlaß
der Schneider Friedr. Schuster Wwe.
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 Harmonium, 1 gold . Damemihr,1 zweitüriger Schrank, 2 vollständ.
Betten , 1 Kommode, 2 Tische , Stühle,1 Spiegel. Bilder, Weißzeug, Kleider ,1 Küchenschrank, 1 Herd, 1 Gasherd »
Küchengeschirr und oei schiedenes,

wozu Kaufliebhaber einladet
I . Gromer ,

Vorsitzender des Ortsgerichts I.

ZWNgs -Nttßeigtrllng .
Freitag,denIS . Oktober 1911 »

nachmittags S Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegenbare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 4 Kleiderschränke ,4 Plllschsofas, 3 Schreibtische, 3 ver¬
schiedene Tische , 2 Pianinos , 2 Buffets,2 Kommoden, 2 Sekretäre, 1 kompl.
Bett , 1 Vertiko, 1 Chaiselongue , 1 Fau¬
teuil , 1 Klavierstuhl , 1 Figurensäule,
1 Blumentischchen, 1 Bild , 1 Photo¬
graphenapparat , 1 Elsschrank , 1 Butter¬
maschine , 2 Eimer Preiselbeeren .

Karlsruhe, den 11. Oktober 1911 .
Lindenlanb , Gerichtsvollzieher.

Pserdeversteigermlg .
Am Freitag , de« 1S . Okt. 1911 .10 Uhr vormittags, findet Verkauf

von 3 überzähligen Diennpferden an
der Ostfront der Telegraphen - Kaserne
meistbietend gegen Barzahlung statt.

Telegraphen -Bataillo» Nr. 4
Karlsruhe .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Nr. 16615. Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, vom Eigentümer aufgegebene Grundstück am
Donnerstag, den S6 . Oktober 1911 , vormittag- ftzIO Uhr,

durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25 , Hof, Seltenbau,in Karlsruhe — versteigert werden .
GrundbuchBand 180 , Heft16 , Lgb.-Nr. 3689 : 4a 15 gm

Hofreite , Friedenstraste 13 , ein dreistöckiges Wohnhaus.
Schätzung . 68000 ^ !
Der Versteigerungsvermerk ist am 26. August 1911 in das Grundbuch

eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grunbbuchamts sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ,

ist jedermann gestattet.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus

dem Grundbuch nicht zu ersehen waren, sind spätestens in der Versteigerungs -
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wennder Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden diese
Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Freitag , de« 13 . Oktober 1911 , vormittags K11 Uhr,
in das Notariatsgcbäude Adlerstraße 25, ebener Erde, Zimmer Nr. 4, geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat, muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe, den 4. September 1911.
Grosth. Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Grundstücks -Zwangsversteigerung.
Nr. 16769. Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene, in Karlsruhe gelegene, im Grundbuche von Karlsruhe Band 408,Heft 3 , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks ans den Sägewerk¬
besitzer Jakob Pfrommer in Dennach eingetragene Grundstück am

Montag, de« 30 . Oktober 1911 , vormittags tz'rlO Uhr,
durch das Notariat — in den Diensträumen, Adlerstraßc 25 , Hof, Seitenbau,in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 5025g : 7 a 99 gm Hofreite , Rheinstr. 113 ,ein zweistöckiges Wohnhaus mit Durchfahrt und Schienenkeller,Abortanbau mit Schienenkeller , ein einstöckiges Bureaugebüudemit Waschküche und Schienenkeller , eine zweistöckige Werkstätte,ein einstöckiger Schuppen und Schuppenanbau. Schätzung (bei
der die dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . 56 000

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . August 1911 in das Grund¬
buch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grunbbuchamts sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
urkunde , ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks ansdem Grundbuch nicht zu ersehen waren, sind spätestens in der Versteigerungs¬tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden ' und,wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt undbei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigersund den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die Be¬
teiligten auf

Freitag , de« 13 . Oktober 1911 » vormittags 11 Uhr,in das Notariatsgebäude Adlerstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr. 4, geladen.
Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat, muß vor derErteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung desVerfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs¬erlös an die Stelle des versteigerte» Gegenstandes .
Karlsruhe , den 6 . September 1911.

Grosth. Notariat VI » als Bollstreckungsgericht.

Neckarzimrnerrr ,
Station der Bahnlinie Neckarelz-Jagstfeld.

WkimMchizelW.
, Von dem Erträgnis der herrschaftliche«

Weinberge kommen am
Montag , den 16 . Ok¬

tober 1611 ,
«achmittags S Uhr ,

in der Kelter zur öffentlichen Versteigerung :

ca. L09 IrL Clevner , Laurent, Not -Ge¬
misch , Weiß - Riesling, Weiß - Gemisch re.
wozu Kaufsliebhaber freundlichst eingeladen werden.

Neckarzimmer», den 9. Oktober 1911.

Freiherr!, o. kkinmW-HmbcrM Üientüint.
Ewald .
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Kurse und Einzelunterricht in hygienisch¬
ästhetischer Franengymnastik - System Mnscu-ieck - ^

erteilt
u. Lorenz, diplom . Mensendieck-Lehrerin.

Anmeldungen an Frl . U . Lorenz . Vorbolzstr . 171 . , Freitag v . ' 1-3—4 Uhr ,
Frl . A. Cron » Hirschstraße 92 i II , Montag v. 2—3 Uhr ,
Frl . U. Lorenz . Heidelberg , Kaiserstr . 45 , erbeten.
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II . Peil (Koslllläboitslobro ).
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...

>! ü
äs8 llvok gutsortisrten l.Lgsrs ill

Lgsm» , ligmtteii , Isbslieii eie.
dauert nur iioell Liirrs 2sit , rvas hisräuroh
2iir Lsimtllis äsr Illleressellteii ssebraolit virä.

vss Viisnvnlsgsi *
vtirä suvk vn dlov sdgegebvn unä volle man
sied clisssrliald Oller dei Abnahme grökerer

Poeten an den IlritsrMiediistvll vendsn.
Verlraukslolral vie seither:

ksencielessknolstr 2

gegenüber tiote ! „Lrüner ttof" .
IkonlLun » ins » sv ^ nisilsnbvngsi ».

Lslkerdeld , Lolllr.-Vsrva1tsr .

-IS

Kittvoob , dis iukl . 8s>wstass, äeu 15 . cr.

kxli 's -^tölZe
IQ

rmä

KUn8tig8te kelsgsnkeit
run veekung e!s8 iisi'b8l-ksc!sl'fs8l

GM , klüOpl .

Prima sauere Mostäpsel
sind über den ganzen Herbst zu billigstem Preise zu haben , sowietägl. frisch gekeltert «

sicher Apfelmost
bei LL « Ls » » »1 <r^ v » Kelterei mit Motorbetrieb ,

ZM " Lessingstrasie 15 . "MIL

AdlmemtM -VoMge
im kmgelWn Sneinshllüs in Karlsruhe , Merstraße 23.

Programm Winter 1S11/L2.
1 . Sonntag . 15 . Oktober 1S11 , abends 6 Uhr : Herr Pfarrer

Wnrm ( Stuttgart ) über : „ Evangelische «nd katholische
Liebestätigkeit " .

2. Sonntag » SS . Oktober 1811 , abends 6 Uhr : Herr Geh .
KonsiftorialratKayscr ( Frankfurt a . M .) über : „ Feneberg .
ein evangel . Priesterleben in der katholischen Kirche".

3. Sonntag , 12 . November IS11 . abends 6 Uhr : Herr Pfarrer
I »i «. tl ». 0 . Grünbcrg ( Strasrbnrg i . E .) über : „ Martin
Nutzer , der Straszburaer Reformator " .

4. Sonntag . 10 . Dezember 1811 . abends 6 Uhr : Herr Kon-
sistorialpräsident Pfarrer Hoffet (Kürzel b. Metz) , über : „ Lud¬
wig XI V . nnd die Protestanten in Lothringen " .

5. Sonntag , 21 . Januar 1312 , abends 6 Uvr : Herr Professor
I » . Bornhäuser ( Marburg ) über : „ Die evangelische
Kirche und die Männer " .

6 . Sonntag , 4 . Februar ISIS , abends 6 Uhr : Herr Missions¬
inspektor Pfarrer Dipper ( Basel ) über : „ Im Kampf gegen
den Islam " .

7. Sonntag , 25 . Februar ISIS , abends 6 Uhr : Herr Stabt -
pfarrerHindenlang (Karlsruhe ) über „ Christl .Volkskunst " .

Abonnements -Preise :
Für 1 Person : Sämtliche Vorträge 3 .^ l, 1 Platz in der vorderen
reservierten Saalhälfte 4 .50 ->s Für 3 Personen (Familien¬
karte) für sämtl . Vorträge 5 3 Plätze in der vorderen reservierten
Hälfte 9 Für 1 Person : Einzeloortrag 1 Empore 50 P .
Abonnementskarten : im Vereinsbureau, Frommelhaus, Kreuz¬
straße 23 ; Evang. Schriftenverein , Kreuzstraße 25 ; bei Herren
Müller L Gräff , Kaiserstraße 80 s , Westendstraße 63 , Seminar¬

straße 6 ; Herrn Ernst Knndt , Kaiserftraße 124 s .
Zum Abonnement ladet freundlichst ein

Der Vorstand des Evangelischen Vereins .

28. Isbrgsng . Vsgllvb 2 Lnsgsdsn .

äuüagk : 20 OVO Lxkwplark .

Ssnsral -kinrslgsr
äer 81sät RsulldeiM uvä Omgedlmg

Laäisede Neuesis XaekrioLton
Llgsnes llsäsLUons -Surean in LorUn .

Sslssönsl« noä vsrdrvttvtsto 2sitnvg ln Ssn »u-
gsssbsnsn null bsukkräktlgsn llislssn äsr Lsvöl-

ksrnng » snlllisims nnL Umgebung .
Lsilnxsn :

1 . Lmtsvsrbünäigungsdlstt vöobentllob 2m»1
2 . llsnäels- uuä Inällstrle-2e1tnng (vöobontUvd)
3 . LttsrsturbsUsgö (monstlivb)
4. Löilags kür I-snü- unck SsusvlrtsvLakt (monst-

llob 2 m»I)
5. Sport -Lsilsgo lvöokvntUod)
6. vutsrbsltungsblstt (vöobsntllob )
7. Seilsgs kör Lodsebsplsl (monstlivb 2msl)

Srosss 8 s .nasls 2 vitnnK
llSvbsto Luklsgo sllvr ersebsknencksn LILNer

Lsnlldelms.

M -llWMWM .
pro § rsmm

« » »
vom ll . Via »nlll .
13 . obttobo, ' ISN .

Wi»> »inil oio glüvlrlivl ««» Skopasi » »us
»Oio üousebs Lussuns» .

0 »o ? unol «1 von ltom Sokollon ?
Kiolr Nkinlon» Vnoun ». Lin« PsebpiU«.

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Edle Ireunde und Gönner !

Unser Verein veranstaltet am 2S . Okt . den üblichen Glücks -
Hafen. Das vergangene Jahr hat uns große Opfer au,gelegt . Und
soll der Gedanke, den Fremden in der Fremde ein trautes Heim zu
schaffen , noch vollends verwirklicht werden , dann erwarte» uns neue
Opfer. Doch wir hoffen, des ehrbaren Handwerks Freunde haben auch
für uns noch eine kleine Gabe übrig.

Geschenke in Geld und Gegenständen nehmen entgegen : die Herren:
Stadtpfarrer Stumpf , Bernhardstraße 15 , Stadtkasscndiener Bach ,
Rudolfstraße 4 ; HausmeisterHammel , Sofienstraße 58 ; Posamentier
Fritz Zirk , Marienstraße 371 , und der Unterzeichnete, Kaplan an
St . Stefan .

Im voraus namens des Vereins für alle Gaben ein herzliches
„ Vergelt 's Gott". Andr . Simon , Präses .

lassest « :
30 A pro einspsIliZ 'o

llolonelaoils
1 äis kotzlamsroilo .

Ldoimsmsllt :
Durok äis kost dsrogen
pro Quartal 3.42

Lei ins Usus.

lnksrtionsorgan ersten Hangest
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seköpkung sinä in zsäsr IVeiss so Irünstlorisob voll-
snäot, Zsü äissslbs unbsäinxt sIs sin Kuno1 «»« i>Ir

I» Kongo » bsrsielmet vsräsn wuL .
Ko >» 3 Dsgol Kni » 8 Dogol

Koongo » «I Knouso . bÜA . ^uknakms . Veltülm .
Klsr -Il «» Ko »» «1ni1r » oäsr »Dis Heläin von

Plov^oroll" . DrsZÄäis.
li6e>*» olisu . Usuvsts Lrsignlsss.

snffsoksn
Anrktplstn

noä
Lronrstr.

» » »

« » »

» > »

RK «

» » >
» SI»ll
»

Uebernstime und Empfehlung .
^ Lrings kisrmit rar Usnntiiis, äsl! iob äis Hitun » äer
» 8 « p<-IIo äsr . krsi »-iIIiZsn keasrvrskr» ä,-r 8tsät l<srls-
» rutig ijdsniommsn ksdc. Olstzchrsitig ewpttbl » mied äsa
» titl . Vsisinsn, Uorporationo » ot>-. bei »IIsn vorkommonäon
» 6elsgsnboitsn. LIus- , 8tisiuk - a»ä Xlsvö-rmusilc in
» ssäsr go«'ünsodtsn Ltörko . — Lrniln Llsvier -Itntsrrinbt
» nsed dlsrboäs äer Lvnigl. känsiksebulv IVürrbunr . Lin -
» staäisruugen unä Insti-umsutacionsv bssorgs saks bssts.
» blit vorrüxliedsr HoedaedtanZ;

: Heinriel » 51sinbev >l , Kapellm ^ tei -
,

KsisooslosKo 83 >1»

Linem xssbrtsn kabliüam unä Lslcsnntsn, sovris äsr
veivbrl . blaolidsrsobakt äis srgebeno LlittsUunZ-, äsü ieb äsn
vollstünäig renovierten

Lsslkol
2 um König von Mi -tteniberg

2 slii » ii » iv »>s 1nskv 33
übernommen nnä ervllnst bade .

Onrcd Verabreickanxvon nur vorrüMebsn rsinsu Veinsn ,
kk. Lisr (bell unä äanksl) aas äer Lrnuvrsi lloepknsr, prims
Varst - unä klslsokvsrsn , sowie äamk kübninx einer gatsu
llüvbs wo -äs iek stets bvwübc »ein , meine werten Lüste »als
beste rukiieäen ra stellen , unä bitte am geneigtes IVoblwollen .

HoeksebtungsvoU
Osnl 8 e !i ! ottvl ' .

ns. Loböüs , nsn dergsriodtsts , dUUgs krsmäeurlmmer.
Vnokkpunvl «loi » Nküi»11« mb « i»go ^

^ elropol-lkealer
8cdlUer8lrs8se 22 kcke Ooe1de8tra88e.
^ us äsm reiobbaltixon Programm voll Littvoob , so» ll . bis
t»Irl. krsktsg , soll l3 . Obtobor sinä besonders dervorrabobsn:

Vasr LarmLÄsl
«i « 1,« ltt -ir8l )iltl na » Ser 6roü «t » «1t.

Das brillante 8pisl, äis bsrvorrs^snä gute kbotograpbis, äss
äsm wulrliebsn I.obsn sbgolsusebts 8uset wsebsn äsn Film

ra einem 8eblsger ersten Usnges.
Ferner

Der kleine l ) lri § eni
Pin üassorst ergroikenäss Drama

nnä

Lilclei ' a . K . malerlsclien Incllen
krLebttgs Psturaut 'nsdmsn mit böedst interessantem nnä lehr»

rviedew Inbalt.

2



kussisclie NisckunZ !

psrpk «>. 3 ^ . :

5. Slum !
lelepii .

267 I
Ksiser-
str. 20y

I » W

SS » » «
ZLÜLM ^
esu » ?
K--A

ll !
Kinder auch bei rauhem
Wetter gern , ohne an eine
Erkältung und ihre Folgen
zu denken . AengMchc Mütter
halten sie dann gern im Zim¬
mer , obwohl die Zimmerluft
sie verweichlicht und zu Er¬
kältungen noch eher geneigt
macht. Richtiger ist es , ihnen
bei ungünstiger Witterung
einige der ausgezeichneten
Wybert-Tablettenzu geben,
die die Atmungsorgane kräf-
tioen Unentbehrlich sind die
Wybert Tab etten bei ein -
tretendem Husten , den sie rasch
und sicher vertreiben ; sie
kosten in allen Apotheken
1 Mark pro Schachtel .

Depots in Karlsruhe :
Jnternation . Apotheke, Kaiser¬
straße 80, Adler - Apotheke,
Schützenstraße 21 , Hilda-Apo¬
theke, Karlstraße66, Hof-Apo¬
theke, Kaiser str. 201 , Marien-
Apocheke , Marienstr. 43 , Hof-
Drogerie, Herrcnstraße 26,
Jul . Dehn Nacks. , Zähringer¬
straße 55 , Fidelitas-Drogerie,
Karlstraße 74, Drogerie von
I . Lösch , Herrenstraße 35,
A. Salzers Drogerie, Kaiser-
straße 140 , Strauß -Drogerie ,
Mühlburg, Drog . v. Th. Walz,
Kurvenhtr . 17 ; Westend- Dro -
gerie,Sofienstr.128 u .Drogerie
von W. Tscherning , Amalien -
straße 19 ; in Durlach : Ein¬
horn - und Löwen-Apotbeke
und Adler - Drogerie ; in Ett¬
lingen : Stadt-Apotheke .

SM R M
SMNeliMlijm!
F . Lovar
S prisärtcbsplatr 8
Krosses LtoMsger in
srmtlioden dleukeitea

Spsrialität :
u. kek-

noeirLnrügs .
— Lsssigs Preise . —

/ . .
^ .^ 2222226162» 17 . 24 . 00
^ .L222222Sl62 » 777 . 19 . 00

7 . 20 .00
^ c»l6222 » 7 . 26 . 60

R2 -ÜSS61 7 2222/ 1^ 2226622 . . . ,
2/ ) 222-226^ - V6l0 222°S 7 2222/ 1^2»Ä22S622 . . . . . .
^ LS2 -FÄ2 »22 7 .
LLL2 '§ S2 -22 77 . 21 . 00
Oooos - TD^ irlolrs , 2 . HrisL/sl , 2220S62 »226 Dsssrrrs ,

126/62 °ÜÄ2-, / ) 62» H22s62 »s/2226l62 » 7 . 60 1>1L .

Rett ^ o/7s ^ 6/2 — 7 ) / i^Z »
. UVii " crsi 'nr 11111' Lssts .

Ol6267l262/2 § 6222/)/6l2l622 1V22».'

F//re/r T
'
e/i/i/e/ke

Ä6ck6llV622S 2222 162» 66222 2°6F22lS2 -622 7 >2»6266 .

SSMS9 Zoo/496
— — 72 . 00 110 . 00 160 . 00

24 . 00 26 . 00 62 . 00 S0 .00 —
19 . 00 2S . 00 41 . 00 64 .00 —
20 .00 29 . 00 46 . 00 76 . 00 —
2S . S0 29 . 00 60 .00 100 .00 —

— — 96 . 00 166 . 00 —
— — 116 . 00 192 . 00 266 . 00

26 . 00 29 . 00 67 . 00 20 . 00 110 . 00
21 . 00 22 . 00 46 . 00 66 . 00 90 . 00

222 / 6Ä62- 22226 >6662- L6126L2F622F'22'Ls

A F/ss ^ e / / /o/7/6/e/ Ẑ/7 ^6/7 .

« 7»7 » « 7»7 «

Wegen Todesfalls
setze ich meine sämtliche « Lederware » und Koffer einem
Ausverkauf aus , und gewähre hierfür einen Rabatt von 10
bis SO °

/g .
Meine Möbel verkaufe ich zu herabgesetzten Preise »,und aus Linoleum gewähre ich IS bis 20 "/g Rabatt .

Uuise Guthörte Witwe,
Kreuzstratze 2 « .

Sückle »

Lamm ete
flip Klsiclsi ' uncl lVIsnts !

sinti bekannt kür
solir! un0 prsiswonl .

Li »o » » « Ku »s»slil . Kein Ksu §L«»aag .
SSIuslsr stets ru Diensten .

Lsrl Sücllle
SSSI Ksissnski » . I4T ,

So / SMMUF von
emp/e^kee» osie -bssrcMFUNF cler reieksn «ml A«lreASU«w

//r Sek/ - MS VWrvSWe
von» eiu/ao^ste« örs / einstsn den »'« s« »rässiFen / 'reise«.

2t» /ertrF «« A in » eiAene « Atelier . Akit Losteuvoranse - läAe« ste ^su Ferne ru Ois -rste « .

SpesrottAare» M-- Lewett- rerrrl Lirrrler-Aresst«tttrrr</err,Lrt/Vt , S79 Lerrlsr -rttie lpal-lstrasse ^ S.

bekämpfe » und r« sr mit loilstteseifs lue Sunds
sie sind uiebt nur grosse t^ualsn für die Hunde,
sondem sie üdsrlrsgon auob sie Muds . kor 8tück
5U kha ., ru dsbsu i. 6. klotüroa. 0s »»> kkslli » .Hnks

"

llsmen ^ »»isienvn unrl Kop §« ssvkvn
mit neuoston klaartroolconappuraten 0nttiH>sli «»n ,
KroKes l-sger uns Anfertigung sämtlicher iiaararboiten .
Kotier » elngerlvktets Damen- uns 8srren-frisier -8alovs.

I. u0 «»ig Dßsemvi », Hokkriseur, ÜLkl -fkieilkiclüti '
. 3,

nächst äsm Narktplatr .

Dstskttv - InsMur ( ZkOlff ,6 Aälorstrasss K/Vklt »8klbIttL Dolephon 1252 .
Inh. L. Kvugslin , früh , kolttoiboswter.

KusKünttv — knmilAungvn — ksoksvklungen
über Vormögons - uuä Kamilisnverhälrnisso

sovis in kho- nuä Alimontatiovssaehsn, 2ivil - unä Ltrafprvrsssen etc.
nur pcrsvnl . Lrl ., feinste Rotor.

Wollblumen -
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler, -Won -itn,

Herrenstraße 18.
Niederlage :

Luise Wolf » Karl-Friedrichstraße 4

Mi -olüerbeer-vlist
rein, echt, von Herren Aerzten unter¬
sucht . Bestes Mittel gegen Husten,
Katarrh , Verschleimung rc ., haupt¬
sächlich Blutreinigung . Nur zu ha¬
ben auf hiesigen Wochenmärkten.
Freitag, den 13., auf dem Ludwigs¬
platz bei der Uhr und Werderplatz;
Samstag , den 14 ., auf dem Haupt¬
markt bei der Pyramide . Gefäße
mitbringen. Lathi Vogg.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vas rote Signal.
Roman von Robert Heymann .

(25) - (Nachdruck verboten.)
»Der Zug , der um 5 Uhr fällig ist,« sagte Döring , nachdem er in

seinem Taschenbuch nachgesehen hatte ; er ging ans Fenster und lächelte
hinunter , wie man einem braven Gesellen zulächelt, mit dem man treue
Kameradschaft zu halten gedenkt.

» Die abscheuliche Eisenbahn ! « sagte Jsa.
„ Mein Weggeselle im Leben! " entgegnet « Döring , sich langsam um¬

wendend. „Die Pflicht ! « . . .
Ach ja, ein Pflichtmensch , kam es in Jsas Herzen als Echo zurück,

ein Pflichtmensch ! So wird sich das Leben nun hier abspielen , nach
Stunden, Minuten , und wichtig wird nur immer sein, wenn der Zug
fällig ist, der fremder Menschen Glück und Hoffen hier vorüber trägt!

Erst mied sie den Weg über die Matten, jenen » Weg des Glücks" ,
sie einst mit Klingström gewandert war. Aber fest ihr Gatte seinen

Dienst angetreten, war sie so viele Zeit allein.
Eigentlich — fast immer. Denn wenn er sich wirklich nach er¬

müdendem Nachtdienst einige Stunden der Ruhe gönnen durste, dann
lchlicf cr , tief und fest, wie die Jugend schläft , deren gesunde Nerven
nach Ucbcranstrengung Ruhe heischen.

Da saß sie oft Stunden des Morgens neben ihm, wühlte sich in die
Kiffen und betrachtete ihn, belauschte seinen Schlaf .

War sie denn eifersüchtig , kindisch eifersüchtig auf die Eisenbahn,öle ihr den Mann nahm ?
Sic war nun Nebensache . Wenigstens so lange, als Döring

Ml Dienst stand. Er nahm gleich durchgreifende Veränderungen vor

und schuf sich damit Feinde . Der bisherige Stationsleiter hatte alles
beim alten gelassen, denn er war ein alter Mann.

Der Neue aber erkannte manche Fahrlässigkeit, war überall, sah
immer nach dem Rechten , kontrollierte ständig. Mit mancher Konzession ,
die sich schon durch Jahre eingebürgert hatte und so fast sanktioniert war,
räumte cr auf. Die Assistenten wußten ihm Dank. Sie waren ehrgeizig
und selbst tüchtig im Dienst . Aber unter den Subalternen gärte es .

So fand Döring manchen heimlichen Widerstand, der ihm oft die
gute Laune raubte . Da meinte er wohl. Jsa quäle ihn unnötig, wenn
sie Ansprüche auf seine Person erhob. Er gehörte doch nun der Arbeit
und der Pflicht .

Sie begann sich zu langweilen.
Manchmal konnte sie Stunden am Fenster stehen , durch die schweren

Vorhänge vor neugierigen Blicken geschützt, und warten , bis Döring aus
dem Bureau trat, um eine Anordnung zu geben oder einen Zug zu emp¬
fangen und abznfertigen.

Ratternd und dröhnend rasselten die Schnellzüge ein ; langsam,mit viel mehr Zischen und Dampf die Persönenzüge. Sie hatte schon
gelernt, jene feinen Unterscheidungenzu machen , um die Art der Züge zu
erkennen . Bald wußte sie jeden und berechnete nach ihrem Einlauf
die Zeit.

Wenn Döring so in seiner roten Mütze auf den Bahnsteig trat,
schmuck und groß und hoch aufgerichtet, eine schmale Falte zwischen den
hochstrebenden Brauen, sah er gut aus. Jsa sorgte , daß er immer elegant
gekleidet war, daß der Dienstrock tadellos saß , als sei er geschaffen, im
Salon zu paradieren.

Sie lächelte, wenn sie ihn so mit den Augen verfolgte.
Ich muß ihn doch lieben, dachte sie. Würde ich mich sonst so um

ihn bekümmern?
Döring warf fast immer einen Blick herauf, ehe er in das Bureau

zurückging . Jsa aber versteckte sich schnell hinter den Vorhängen . So
konnte er sie nicht sehen.

Und er hätte so gerne ein Lächeln heraufgeschickt und eines emp¬
fangen . Ja , er litt manchesmal unter der Sehnsucht nach ihr. —

So ging der Herbst hin. Die ersten Stürme wehten über die Berge.
Da stieg Jsa den » Weg des Glücks « hinan. Nun , da viele Bäume

schon kahl standen, war sie wohl gegen jede Erinnerung gefeit .
Sie liebte die Einsamkeit, obgleich sie darunter litt. Und sie

dachte so oft:
Warum hat er sich nicht aufgelehnt gegen den Beschluß, der ihn

hierher in diese Einsamkeit verbannte?
Warum ist er kein Held ? Ein Mann mit unerschütterlichem Willen

und jener Phantasie des Glücks , die Männer so schön macht ?
Sie hatte Heiniweh nach München . . .
Wenn er ein Dichter wäre ! dachte sie. Nicht heimlich , sondern

vor aller Welt. Ich könnte stolz auf ihn sein.
So aber . . .
Ein Subalternb eamter . . .
Sie stieg , in solche Gedanken versunken, höher und höher. Das

war der Weg . . .
Die Wiesen waren noch grün . Der Boden ist reich. Das Vieh

war teilweise sogar des schönen Herbstes wegen noch auf den Alpen .
Die Laubwälder flammten.

Glühten und brannten mit ihren weinroten Blättern, durch die
gelb und lila das Sterben lugte .

Ein Sterben in Schönheit . Im Sonnenrot des ewigen Lebens .
Die Alpen waren das ewige Leben . Sie, die kein Gedeihen und

darum auch kein Absterben dulden, die Schroffen, die Felsgezackten, die
Gewaltigen, die Herren der Erde. ,

In violetten Tinten standen ihre Gipfel in den Abend hinein.
Die Tannenwälder, die höchsten Latschen, die sich an die schroffsten

Hänge klammern, waren mit eingetaucht in dieses flammende Abendrot,in diese Verheißung der Wunder .
2



0 b8lkuelien (sein- kein ).
Tutstsn : 125 g ( Vi pkck.) Lutter . 125 g ( Vi pkck.)7ucker. 3 stier, 200 § Wcirenmebl, ein Bäckcksn De. Oet -

kor's Lsotzpulvor, V« — Vt Liter dlilck, 750 § ( 1V2 Bkä.)
gesckälts -Ipksl.

Zubereitung : Lutter unck Mucker rübrt man scksumig
un5 lügt nacti unä nscb äss stigelb , «las mit üsm Lsck-
pulver gsmiscbte stlekl unck so viel kalte INilck kinru ,
ckaü man einen glatten Teig bekommt. 2uletrt rübrt
man cken stierscknse unter ckis blasse unck küilt dieselbe
in eine gekettete Lpringkorm , dierauk belegt man clen
leig mit clen gescbälten unck in secbs 8tücks gescknit-
tenen -Vpkeln , bestreut ibn mit Tucker uncl bäckt >kn
ca- V2 8tuncke.

8telle cker Fpkel kann man auck mit ckurck-
scknittenen, entsteinten 2vetscben belegen.

ui

in altbekannter 6üte , glanrdsll , mit Karanüs tür absolute ktatnrrslndeit
in Osbinäen von 40 Fiter an sn 27 KeneNenwrein (meine beliebte

Lperialsorts) sn 31 ZD". keiner garantiert reinen 1911er
« U» lS8 « r»»

SN 25 per Fiter , in Fässern von 30 Fiter LN, emxüsblt äis Lsltore! von

Uo « n 1I» in Ottei-sweiev ,
gegrünäst 1887 , Inbabsr einer Ltaatsmeäaills, eines Mrenprsisss, goläsnsrunä sild. Noäaillon unä Ober 1200 unverlangter Belobungen , äaruutsr viele

von bersten.

kittMtr.5 nädlstWscrst.
empfteklt

lafel -, ZpeiLesei -vice
in 51eingut und porrellan
in jeder ^ ssmmensieiiung

Modems
formen

neuert«
Deco re.

»MllÄl. IS. SM Heiller, WM.
^ sknikslion FvUnei » Londons uni > Tvkodolsilv - Vossvnl » .

KsfFeo - 8slon .

^ ufmSNltSLMS ösliisnung .
Krössto ^ uswasil In Ssvlcwvi -ir. , !
Pasteten . — Lvlegts Lrüteksn .

Lefrorenes .
4665- Kalte und warme KetrLnIrs.

» » » » » » » » » » » » » » ,, ,

Lll§liscker HalkivvU-Köper-plLllell
weick wie Lackemir uad in 6er WLscke nickt einxekevd

Kakao

elegantes un6 6auerkaftes Gewebe tur jede ^abresreit
(von Win. HoUms 8c Lie. Ftd . in Fondoa , bekannt durck die

deriikinten HvIIins -Vi^o§ne-6arne) .
„VizreUa" ist 6er 2ukunfts -^ rtüre1 Kir

Oarnen -, Herren - und Linder -
und ^ aekt - LekleidnnA .

Wir einpfeklen die als vorrü^Iick kervakrten 3tc>6e ru :
„VweHa "-I)Lmen- und Linder -Llousen
„Vizrella^-Oainen - und Xinder-Lport-Lostuine
„Viz7eHa"-Oainen - und Lünder -Mor§enröcke
„Vwe1Ia"-Herren - und Lnaben -8port -kleinden
„Vizre11a "-? )7jaina8 und Iropenausrüstun ^.

6roües LtoNa ^er und kc molettes NusterlaZer.
^ Ueinvertcauk der ectilen „Rolliris -Vi ^ ella "

Oslsgsnksitrksuk !
Vlm mein grosses ka^er in ^utem lffauskalt-
Kakao rasck 211 raumen, §ebe ick ein (Zuantum

vsr pkd . au SV pkg.
dsl S pfd . SS pkg.

ab, so Isn§e Vorrat. Da die Preise in Kakao in die
ktöke Zeken, ist es ratsam, sick kier einrudecken .

ttilnmelkeber ö- Vier
Inkaker : FOKII5 VILK , Kloflieserant

Lpealsl -WLsoke und Retten -^ usststtunxsxesotiLtt
171 Laiserstraüe 171.

Von jetrt ab an LormtL§en von n bis i blkr vicder ^eöLnet.

kaoskoüt,
Haferkakao, Ramoge «, Eichrl-
kakao » Milchzucker, llo . Lah¬manus Nährsalztakao , Nährsalz,vegetabile Milch . Plasmon ,Nutrose » koud . Milch , Trocken¬
vollmilch. L. dda , Sanatogc ».
Fleischfast Puro . Kraft-Schoko ,
lade, Leguminosen , Kolapräpa-
rate , Biomalz . Hygiama . Tropon-
Somatofe . Opels NährzwiebachGlidin -, Plasmon - und Tropon-Biskuits , Bioson . Biocitin ,Qvomaltine . Fleischextrakte,Bovril , Fleischpepton , Balen-tines Meat Juice , sowie alle
übrigen Kraft- und Nährmittel m
stets frischer Ware.

MlMIch empfehle : Emser, Sode-
^ ^ «er u . Salmiak -Pastillen,
h, M Eibisch -, Spitzwegerich-,W>MS Menthol - Eucalyptus -,
Malzextrakt - re. Bonbons , La-
kritzia . echt Martucci - Lakritz ,
Trauben -Brustsaft , Al alzextrakt ,
chlorsanres Kali , Alaun . Islän¬
disch Moos . Wollblume «. fst.

Bienenhonig ,
Wybert -Tabictten re.

MP SchMilg mit Zucker
---- ärztlich empfohlen —

1 Pfund (70 Tassen ) 70 Pfz.

Ämsmeil
(nach Spezialllste)

in frischer, bester Ware billigst.

g - oposidoeiozl Nsnieiü-anr

lelepkon
267 5.

V^iederverkäuker erkalten ^xtra -l^ abatt .

Kaiserstr.
209 vor Qlanrpunlil des neuen Programms:

. » «

cZ '^

Tstol-Kepte, !!
Back- und Kvchäpfel iwund ausländische Ware,alles

. . auserlesene Edelsorten, offeriertin Stückgut und ganzen Ladungen zu den jeweils billigsten Tagespreisen.
Günstig für Händler und Wiederverkäufer.

Hugo il-suo , Karlsruhe i. B. Iiihringerstr,so.
Telephon 2494 .

sediläsrt äis Flnebt oinsr Namwsäaws, äis Letangsa -
m lffsäsnadws eines dlarinsokliriers, vvlobsr sum Poäs

vsrurtsilt, äureb seias ülaonsokakt gsrvttst virä.
- ^ nt'

rsgevä ärawatisobs Lssnsn . -
» ui - IMittoovvk , Nonnerstsg unä Fi-eitsg im:

Moäoeno » I-iokt » pi «Iksv» I. kango»
I8S ILS .

NS
Diese Farben waren wie Musik. Dieses Wogen vom tiefsten Rot

bist zum blässesten Blau war wie eine Rhapsodie. Das lockte und klang
rings um die Einsame.

Die Gletscher standen in Glut. Ein Flammen ging von ihrem
Atem aus und stieg in gewaltigen Wellen ins Tal.

Wer so hoch stehen könnte . . . daß es nimmer ein höheres Ziel
der Schönheit gäbe, dachte Jsa .

Einmal eintauchen in solch ein Flammenmeer , und wenn es gleich
den Tod bringen sollte — wie das herrlich sein müßte !

Einmal durch das flammende Land der Sehnsucht wandern . . .
Nur nicht dieses graue, stumpfe Einerlei der Pflicht !
Sie kannte sich selbst nicht wieder. Sie hatte Gaby verurteilt ?

War es nicht ein Teppich der Sünde, den ihre Gedanken woben, daß
ihr Fuß darauf tanzen sollte ?

Den Tanz der Sünde?
Sie erschrak und eilte heim. Der Abend wischtx die letzten Flammen

in den Bergen aus . Alles Licht erlosch, und es ward füll.
Nur die Glocken des heimkehrenden Viehs klangen melancholisch ,

eintönig . . . der Klang der Pflicht.
» Ich habe dich gesucht,« sagte Döring, der sie schon am Ende der

Stadt erwartete . » Ich wollte einen kleinen Spaziergang mit dir machen ,
konnte dich aber nicht finden. Nun Hab '

ich statt dessen hier gestanden. «
Sie fühlte den Vorwurf aus seinen Worten heraus. Sie hatte

vergessen . . . heute nachmittag war er ja dienstfrei ! Nun hatte sie ihn
um sein Vergnügen gebracht!

Sie schämte sich . Entfernte sie sich nun nicht durch eigene Schuld
von ihm, während sie ihn beschuldigte ?

Sie war lieb zu ihm und ließ ihm die kleine Enttäuschung schnell
vergessen . —

Eines Abends, als sie in seinem Koffer kramte, fand sie ein Gedicht
von seiner Hand :

Hochlandsmärchen .
Ein Märchen ist's . Auf Firnenrist
träumt es im Gletscherücht.
Und wer nicht kommen Glaubens ist,
der sucht das Märchen nicht.
Ein Krönlein es zu Häupten hält,
aus lauter Frrneneis.
Und wenn em Stern auf Steine fällt»
so ist's ein Edelweiß.
Der Hochwald zieht als schwarzer Saum
auf grünem Kleid dahin.
Die keuschen Schultern decket kaum
der Gletscherhermelin.
Ein Märchen thront in blauer Nacht
so fern von Gram und Qual.
Und seine Träume gleiten sacht
hinab ins stille Tal . . .

Sie saß lange darüber und las es immer von neuem. Nein, er
war kein Pflichtmensch . Er war doch ein Dichter, denn er sah die Schönheit
nur wie ein solcher .

Sie drang darauf, daß er seine Gedichte drucken ließ . Er nannte
es Eitelkeit, aber er tat ihr den Gefallen.

Bald hatte Jsa die Eifersucht der Frauen in der kleinen Stadt
auf sich gelenkt, die ihren Wert nach der gesellschaftlichen Stellung ihrer
Männer einschätzten.

Jsa hielt sich von ihnen fern . Sie liebte weder Klatsch , noch konnte
sie sich in den kleinlichen Gedankenkreis dieser Frauen finden. Das ver¬
übelte man ihr . Es gab böses Blut.

Und dies wieder weckte Jsas hochfahrenden Trotz . Sie zog sich
vollständig zurück und kehrte brüsk ihren Stolz heraus .
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